
CLIMB THE 
FUTURE
VISION DER DAV SEKTION FREIBURG-BREISGAU ZUM 
GEPLANTEN SPORTPARK-SÜD
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BASISLAGER
Unser neuer Standort am Sportpark-Süd soll „Basislager“ für Mitglieder 
und Sportbegeisterte werden. Es soll ein offener Raum für Gemeinschaft 
und Austausch sein und die Freude am Bergerlebnis transportieren. Es 
soll die umliegenden Quartiere miteinbeziehen und Treffpunkt für Spaß, 
Sport, Miteinander, Training und Wettkampf sein.

LOKALE ENTWICKLUNG

DER STANDORT  
VON MORGEN

WO WIR HINWOLLEN
Wir wollen wachsen, um dem anhaltenden Interesse und 
der großen Nachfrage an Aktivitäten in der Natur und 
beim Klettern gerecht zu werden. Wir wollen Zugpferd 
und Leuchtturm des Sportparks werden und gleichzeitig 
mit einem innovativen Nutzungskonzept andere Sport-
arten einbinden und den knappen städtischen Raum 
optimal nutzen. Wir möchten Menschen zusammenbrin-
gen und Angebote weiterentwickeln, die vielen Men-
schen die Möglichkeit geben, am Kletter- und Bergsport 
teil zuhaben und auch breitensportlich aktiv zu sein. Wir 
wollen unsere Rolle als Natur- und Umweltschutzverein 
weiter ausbauen und den Bereich Umweltbildung in 
unsere Agenda integrieren.

FLÄCHENNUTZUNG
Wir wünschen uns die Integration eines Bistros, von 
Gemeinschaftsräumen oder auch von gewerblichen 
Räumlichkeiten aus dem Gesundheitsbereich. Denkbar 
ist auch die Eingliederung einer Kita. Der Außenbereich 
soll dazu einladen, bei uns zu verweilen und Impulse  
für sportliche Betätigungen geben. Wir wollen die  
Kooperationen mit Schulen und Bildungseinrichtungen 
etablieren. Diese Angebote sollen in unserem „Basis-
lager“ niederschwellig zugänglich sein und den heuti-
gen Herausforderungen der Stadtentwicklung gerecht 
werden.

BIBLIOTHEK
Unsere öffentlich zugängliche Bibliothek erfreut sich 
großer Beliebtheit. Dieses Angebot gilt es auszubauen 
und zu stärken. Der Zugang zu Medien wird hier nieder-
schwellig ermöglicht und auch digitale Medien sollen 
zunehmend in das Angebot mit einbezogen werden. 

KLETTERZENTRUM
Unser Kletterzentrum soll wachsen und mit einem 
zukunftsweisenden Raumkonzept für verschiedene 
Gruppen und Bedürfnisse eine attraktive Sportstätte 
sein. Eltern-Kind-Klettern, Klettern für Senior*innen, 
verschiedene Klettergruppen der Sektion, Jugend-  
und Kindergruppen, Hobbykletternde, Inklusives 
Klettern, Leistungsklettern u.v.m. – die Vielfalt unserer 
Nutzer*innen soll sich in vielfältig nutzbaren Räumen 
mit einer entsprechenden Wandhöhe widerspiegeln.  
Ein Bereich für Kinder, ein Ausbildungsbereich, ein  
Boulderbereich sowie ein Außenbereich mit öffentli-
chem Kletter-Spielplatz sind Beispiele hierfür.

BISTRO UND GEMEINSCHAFTSRÄUME
Ein offenes Bistro soll als Treffpunkt für alle dienen, 
die auf dem Gelände des Sportpark-Süd aktiv sind. Ein 
regionaler Mittagstisch und ein vielseitiges, erschwing-
liches Angebot an Snacks, Getränken und gutem Kaffee 
bringt die Mitarbeiter*innen und Nutzer*innen des 
Sportparks zusammen.
Flexibel nutzbare Gemeinschaftsräume können von 
allen genutzt und auch von Nichtmitgliedern gemietet 
werden.

VERNETZUNG UND KOOPERATION 
Als großer Verein können wir die Zugänglichkeit für klei-
nere Vereine und unbekanntere Sportarten fördern und 
unsere große Reichweite für diese Vereine mitnutzen. 
Wir wollen mit anderen Verbänden und Institutionen 
kooperieren und dadurch Synergien schaffen, um die 
Schnittmengen aus den Bereichen Sport, Naturschutz 
und Bildung zu nutzen.



ÖKOLOGISCHE ENTWICKLUNG

DEN WANDEL  
GESTALTEN

DU SCHÜTZT WAS DU KENNST 
Das hautnahe Erleben von Natur ermöglicht eine starke 
Identifikation mit dieser. Ob beim Klettern am Felsen, 
auf Wanderungen im Schwarzwald, auf dem Mountain-
bike oder beim (Ski-) Bergsteigen in den Alpen – der un-
mittelbare Kontakt mit der Umgebung, mit dem Wetter, 
mit den Pflanzen und Tieren schärft das Bewusstsein 
für Zusammenhänge und damit auch für die Rolle des 
Menschen im ökologischen System. Die „Outdoorerfah-
rung“ spricht für sich und wird durch Bildungsangebote 
ergänzt.  

ENERGIE
Durch entsprechende Energiekonzepte soll unser  
“Basislager” als Teil des Sportpark-Süd weitgehend 
energieautark funktionieren. Dies ist ein wichtiger  
Baustein für unser Ziel, bis 2030 klimaneutral zu sein. 

NATUR- UND UMWELTSCHUTZ
Als Naturschutzverein setzen wir uns aktiv für den Umwelt- und Klima-
schutz ein. Ob als „Anwalt der Alpen“ oder durch verschiedene Projekte 
wie z.B. „Aktion Schutzwald“ und „Natürlich Klettern“ kommt der DAV 
seiner Verantwortung nach, die von uns genutzten und uns anver-
trauten Naturräume zu erhalten und ermöglicht durch umfassende 
Bildungsangebote eine Auseinandersetzung mit diesem Spannungsfeld. 
Der gesamte Alpenverein will bis 2030 klimaneutral sein – auf diesem 
Weg findet eine umfassende Emissionsbilanzierung statt. 

NACHHALTIGE MOBILITÄT				  
Wir stellen uns offensiv der Herausforderung, unser Ziel 
der Klimaneutralität zu erreichen und sind uns unserer 
besonderen Verantwortung bewusst. Wir sehen uns als 
Vorbild und Mitgestalter*innen für klimafreundliche 
Mobilitätskonzepte. Auch wollen wir lokale Angebote  
vor Ort verstärkt voranbringen, um mehr attraktive  
Tourenangebote in naher Umgebung zu schaffen.

KLIMASCHUTZ
Auf dem Weg zur Klimaneutralität bis 2030 sind neben 
der Emissionsbilanzierung unsere Klimamonate ein 
wichtiger Schritt, um unsere Mitglieder über Vorträge 
u.ä. zu sensibilisieren. Uns leitet der Grundsatz  
„Vermeiden vor Reduzieren vor Kompensieren“. 



INTEGRATIVE ENTWICKLUNG

GEMEINSAME  
ZUKUNFT

EIN VEREIN FÜR ALLE
… wollen wir sein! Unsere Angebote richten sich an Kinder und Jugend-
liche, Familien, Senior*innen – aktive Bergsportler*innen verschiede-
ner Generationen und Niveaus – an alle, die Spaß an Bewegung haben. 
Dank besonders starkem ehrenamtlichem Engagement sind seit Länge-
rem Angebote wie z.B. das inklusive „Klettern mit Allen“ entstanden und 
aktuell die „Climb+Coffee“-Initiative für geflüchtete Kinder und deren 
Bezugspersonen.

REHA UND THERAPEUTISCHE ARBEIT
Selbstbewusstsein und Teamgeist stärken, motorische 
Fähigkeiten schulen und aufrechterhalten – von diesen 
Kompetenzen profitieren wir bei unseren expliziten An-
geboten für z.B. körperlich oder psychisch eingeschränk-
te Personen.

LEISTUNGSSPORT UND WETTKÄMPFE
Durch die Anerkennung des Klettersports als Olympia-
disziplin wurde der ohnehin schon boomende Sport 
noch weiter befeuert. Aus unseren Leistungsgruppen 
herauskommend nehmen auch Jugendliche erfolgreich 
an Wettkämpfen teil. Das Kletterzentrum soll langfristig 
für nationale und internationale Wettkämpfe, z.B. aus 
den Bereichen Sportklettern oder Paraclimbing, genutzt 
werden können. Dies eröffnet weitere Möglichkeiten, 
Brücken zwischen Leistungssport und Breitensport zu 
schlagen und Menschen für uns zu begeistern.

JUGENDARBEIT
Die Jugendarbeit ist einer unserer wichtigsten Pfeiler 
und repräsentiert auch die Zukunft unseres Vereins. 
Starkes Engagement, gemeinschaftlich aktiv sein, 
Selbstwirksamkeit erleben und somit unvergessliche 
Momente zusammen mit anderen jungen Menschen 
„draußen“ erfahren – das macht unsere Jugendarbeit 
aus. Wir wollen die starke Nachfrage nach Plätzen in 
unseren Jugend- und Kindergruppen bedienen können 
und motivierten jungen Menschen weiterhin einen pro-
fessionellen und attraktiven Rahmen bieten, um sich zu 
Jugendleiter*innen auszubilden.

TEAM UND ZUSAMMENHALT
Klettern ist Teamwork! Verantwortung für sich und 
andere übernehmen, im ständigen Austausch mitein-
ander sein und Risiken abschätzen – das sind soziale 
Kompetenzen mit gesellschaftlichem Stellenwert, die 
beim Kletter- und Outdoorsport in der Gruppe oder als 
Seilschaft erlernt und gefestigt werden. Wir fördern und 
fordern uns gegenseitig. Auch die professionelle Aus-
bildung von Trainer*innen und Leiter*innen findet im 
DAV statt.



Vernetzung und 
Kooperation

Klettersport

THEMEN DES DAV FREIBURG-BREISGAU 
IM ÜBERBLICK

DIE DAV-SEKTION FREIBURG-BREISGAU
Mit unseren fast 18.000 Mitgliedern lebt unser Verein 
die Liebe zu den Bergen und zur Bewegung in der  
Natur. Neben dem traditionellen Bergsport haben sich  
weitere Aktivitäten wie Mountainbiken, Wandern und 
insbesondere Klettern und Klettersteig gehen bis hin  
zu breitensportlichen Aktivitäten entwickelt. So sind  
wir heute schon ein Verein, in dem zahlreiche verschie-
dene Menschen bei den unterschiedlichsten Sportarten 
zusammenfinden und ihre Begeisterung in das gesell-
schaftliche Leben der Stadt Freiburg tragen.

Wir betreiben die Freiburger Hütte im Lechquellen- 
Gebirge, die der Stadt Freiburg auch außerhalb Deutsch-
lands ein Gesicht gibt. Unsere Selbstversorgerhütte 
Ramshalde in Breitnau im Schwarzwald ist ein stark 
nachgefragter Ausgangspunkt zur Naherholung. Die Ver-
bindung von traditionellem Alpinismus und modernem 
Kletter- und Outdoorsport zeichnet uns aus.

Gemeinschaft

Bildung

Klimaschutz

Inklusion
Jugendarbeit

Leistungssport

Energie

Integration

Natur und  
Umweltschutz

Team und  
Zusammenhalt

Nachhaltige 
Mobilität

Bergsport im  
Sommer und Winter





Sektion Freiburg-Breisgau des 
Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V.
Sankt Georgen, Lörracher Str. 20a,
79115 Freiburg im Breisgau
dav-freiburg.de
kletterzentrum-freiburg.de

Geschäftsstelle:
Telefon: 0761-242 22
Fax: 0761-202 01 87
E-Mail: info@dav-freiburg.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 9.00 – 12.00 Uhr,
Mo und Mi 16.00 – 19.00 Uhr de

si
gn
co
nc
ep
ts
.d
e


